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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen warmeisolierten
Aufbewahrungsbehalter nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.

[0002] Ein warmeisolierter Aufbewahrungsbehalter
der eingangs genannten Art ist beispielsweise aus
DE 200 07 909 U1 bekannt. Derartige Aufbewah-
rungsbehalter werden beispielsweise als Kiihlboxen
oder Kiihlschranke zum Kuhlhalten von Getranken
und Lebensmitteln oder im medizinischen Sektor
zum Kuhlhalten von Medikamenten eingesetzt.

[0003] In gleicher Weise ist der temperaturisolierte
Aufbewahrungsbehalter, wie er im Oberbegriff des
Anspruchs 1 beschrieben ist, bei entsprechender Ge-
staltung der Warmetauschereinheit auch als Warme-
box einsetzbar, mit der beispielsweise vorbereitete
Speisen wahrend eines Transportes warmgehalten
werden.

[0004] Bei diesem bekannten Aufbewahrungsbe-
halter wird fir den Warmetransport zwischen dem
Behalterinnenraum und der Umgebung eine aktive
Warmetauschereinheit eingesetzt, mit der die Tem-
peratur im Behalterinnenraum des Aufbewahrungs-
behalters gegenuber der Umgebung verandert und
auf einen niedrigeren oder einen hdéheren Tempera-
turwert eingestellt werden kann. Zur Erzeugung ei-
nes ausreichend hohen Temperaturgradienten zwi-
schen dem Behalterinnenraum und der Umgebung
weist die Warmetauschereinheit tiblicherweise einen
im Behalterinnenraum angeordneten inneren War-
metauscher sowie einen auflerhalb am Aufbewah-
rungsbehalter angeordneten auleren Warmetau-
scher auf, wobei die beiden Warmetauscher zur Er-
héhung des Wirkungsgrades der Warmetauscherein-
heit von einander warmeisoliert am Aufbewahrungs-
behalter befestigt sind.

[0005] Aufgrund des zuvor geschilderten Aufbaus
der Warmetauschereinheit ist die Aufnahme am Auf-
bewahrungsbehalter, in der die Warmetauscherein-
heit befestigt ist, normalerweise mehrstlickig ausge-
bildet, beispielsweise aus einem ersten Aufnahmeteil
und einem zweiten Aufnahmeteil, in denen die War-
metauschereinheit gehalten ist, wobei zwischen den
Warmetauschern der Warmetauschereinheit eine
Isolierung angeordnet ist. Hierbei besteht jedoch im-
mer wieder das Problem, dass zwischen den an der
Isolierung angeordneten Warmetauschern der War-
metauschereinheit, beispielsweise durch die Aufnah-
meteile, Warmebriicken bestehen, wodurch der Wir-
kungsgrad der Warmetauschereinheit verringert ist.

[0006] Ublicherweise sind die Aufnahmeteile aus ei-
nem spritzfahigen Kunststoff beispielsweise durch
SpritzgieRen oder durch Warmumformverfahren aus-
geformt. Gerade diese heutzutage ubliche Gestal-
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tung der bekannten Aufbewahrungsbehalter, bei der
die Warmetauschereinheit in einer mehrteiligen Auf-
nahme warmeisoliert gehalten ist, ist ferner mit einem
vergleichsweise hohen Aufwand bei der Herstellung
verbunden. So mussen einerseits fur sdmtliche Kom-
ponenten der Aufnahme eigene Formwerkzeuge be-
reit gehalten werden, wobei insbesondere auch das
Warmausformen von Kunststoffteilen aus thermo-
plastischen Kunststoffen mit einem hohen Energie-
verbrauch verbunden ist. Andererseits muss eine se-
parate Isolierung fir die Warmetauschereinheit mon-
tiert werden, da die bisher verwendeten Kunststoffe
fur die Aufnahmeteile aufgrund ihrer Materialeigen-
schaften keine ausreichende Warmeisolierung bie-
ten. Ferner ist durch den mehrteiligen Aufbau der
Aufnahme und die Verwendung einer separaten War-
meisolierung fur die Warmetauschereinheit die Ferti-
gung derartiger bekannter Aufbewahrungsbehalter
aufwandig.

[0007] In US 6 260 360 B1 ist ein tragbarer Therm-
obehalter beschrieben, bei dem zum Heizen
und/oder Kihlen eines Nutzraums ein Peltier-Ele-
ment vorgesehen ist.

[0008] Aus US 6 301 901 B1 ist eine thermoelektri-
sche Kuhlvorrichtung bekannt, bei der ein zwischen
einer Stau- und einer Einsatzposition schwenkbares
Tablett vorgesehen ist.

[0009] Um ein mdglichst kompaktes Kuhlbehaltnis
zu erzielen, wird in DE 92 05 963 U1 vorgeschlagen,
sowohl ein Halbleiter-Kihlelement als auch einen da-
zugehorigen Kuihlkérper an einer Aullenwand der
Kihlbox anzubringen.

[0010] DE 31 50 362 C2 offenbart einen thermoe-
lektrischen Kleinkuhlbehalter, bei dessen Herstellung
ein verschaumter Kunststoffschaum als Isoliermateri-
al verwendet wird.

[0011] Aus DE 1 806 085 B und DE 295 03 576 U1
sind Klhlbehaltnisse bekannt, bei denen die aktive
Kihleinheit an einer festen Wand des Behaltnisses,
insbesondere einer Rickwand, und nicht an einer Tur
oder einem Deckel angeordnet ist.

[0012] Ein insbesondere aus EPP gefertigtes
Kunststoffbauteil ist in DE 100 03 595 C2 beschrie-
ben. Dieses Kunststoffbauteil kann gemal DE 100
03 595 C2 bei Kuhlboxen eingesetzt werden.

[0013] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, einen
warme- bzw. temperaturisolierten Aufbewahrungsbe-
halter bereitzustellen, der verglichen mit den bekann-
ten Aufbewahrungsbehaltern einfacher und mit gerin-
gerem Aufwand herzustellen ist.

[0014] Die Erfindung I6st die Aufgabe durch einen
warmeisolierten Aufbewahrungsbehalter mit den
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Merkmalen des Anspruchs 1. Weitere Ausgestaltun-
gen sind Gegenstand der Unteranspriiche.

[0015] Bei dem erfindungsgemalen Aufbewah-
rungsbehalter ist zumindest die Aufnahme, in der die
Warmetauschereinheit am Aufbewahrungsbehalter
gehalten ist, als ein Schaumstoff-Formteil ausgebil-
det. Das Schaumstoff-Formteil ist dabei so gestaltet,
dass seine durch die Formgebung und die Materialei-
genschaften vorgegebene Formstabilitat so hoch ist,
dass die Warmetauschereinheit unmittelbar an dem
Schaumstoff-Formteil gehalten werden kann. Des
Weiteren besitzt das Schaumstoff-Formteil eine so
geringe Warmeleitfahigkeit, dass das Schaum-
stoff-Formteil gleichzeitig als Warmeisolierung dient,
mit der die Warmetauschereinheit zum Aufrechter-
halten eines ausreichend hohen Temperaturgradien-
ten zwischen dem Behalterinnenraum und der Um-
gebung warmeisoliert gehalten ist.

[0016] Bei dem erfindungsgemafen Aufbewah-
rungsbehalter erfillt das formstabile Schaum-
stoff-Formteil also eine Mehrfachfunktion. Einerseits
dient es aufgrund seiner ausreichend hohen Form-
stabilitat und Steifigkeit als Aufnahme fir die Warme-
tauschereinheit. Andererseits fungiert das Schaum-
stoff-Formteil als Warmeisolierung, so dass zusatzli-
che Isolierungen im Bereich der Aufnahme entfallen
kénnen.

[0017] Durch die erfindungsgemafe Verwendung
des zuvor beschriebenen Schaumstoff-Formteils be-
steht der Vorteil, dass bereits in einem einzigen Her-
stellungsschritt in einem Formschdumwerkzeug die
Aufnahme fir die Warmetauschereinheit und gleich-
zeitig die Warmeisolierung fur die Warmetauscher-
einheit gefertigt werden, wodurch einerseits die Fer-
tigungsdauer verglichen mit den bekannten Aufbe-
wahrungsbehaltern verkurzt ist, wahrend gleichzeitig
der Aufwand fur die erforderlichen Werkzeuge gering
ist. So muss lediglich ein einziges Formschaumwerk-
zeug bereitgestellt werden, wahrend zur Herstellung
der bisher verwendeten mehrteiligen Aufnahmen aus
thermoplastischen, spritzfahigen Kunststoffen meh-
rere aufwandige und teure Spritzgiel3formen einge-
setzt werden mussen. Gleichzeitig ist die Montage
der Warmetauschereinheit am Aufbewahrungsbehal-
ter vereinfacht, da separate Komponenten fir die
Aufnahme sowie eine zusatzliche Isolierung fir die
Warmetauschereinheit entfallen. Auch die beim
Stand der Technik angesprochene Problematik der
Warmebrickenbildung entfallt, da die Warmetau-
schereinheit durch das gleichzeitig als Isolierung
ausgebildete Schaumstoff-Formteil gehalten ist.

[0018] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung, den Unteran-
sprichen sowie der Zeichnung.

[0019] Das Schaumstoff-Formteil ist aus einem
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formstabilen Schaumstoff gefertigt, der aus expan-
dierten, im Wesentlichen geschlossenzelligen
Schaumstoffpartikeln besteht. Insbesondere hat sich
durch Versuche gezeigt, dass sich fir ein derartiges
Schaumstoff-Formteil Polypropylen-Schaumstoff
(EPP) besonders gut eignet, da sich Polypropy-
len-Schaumstoff durch hervorragende Warmeisolie-
rungseigenschaften auszeichnet und gleichzeitig ver-
glichen mit anderen Schaumstoffprodukten uber her-
vorragende mechanische Eigenschaften verflgt.
Ferner zeichnen sich derartige formstabile Schaum-
stoffe, wie Polypropylen-Schaumstoff, durch eine an-
genehme Haptik sowie durch ein ansprechendes Er-
scheinungsbild aus. Auch kdnnen derartige Schaum-
stoffe in jeder erdenklichen Weise eingefarbt werden,
so dass auch auf diese Weise das duflere Erschei-
nungsbild des Aufbewahrungsbehaélters durch die
Verwendung derartiger Werkstoffe, wie Polypropy-
len-Schaumstoff, positiv beeinflusst werden kann.
Daruber hinaus kann insbesondere Polypropy-
len-Schaumstoff zusatzlich mit Folien Uberzogen und
beschichtet werden, wodurch sich weitere Gestal-
tungsaspekte bei der Fertigung des Aufbewahrungs-
behalters ergeben.

[0020] Bei einer besonders bevorzugten Ausfih-
rungsform des erfindungsgemafen Aufbewahrungs-
behalters ist nicht nur der Bereich der Aufnahme als
Schaumstoff-Formteil ausgebildet. Vielmehr kann der
Aufbewahrungsbehalter in seiner Ganze aus demsel-
ben formstabilen Schaumstoff gefertigt sein, wie das
Schaumstoff-Formteil selbst, so dass auch hier her-
vorragende  Warmeisolierungseigenschaften  bei
gleichzeitig hoher Formstabilitat fir den gesamten
Aufbewahrungsbehalter realisierbar sind. Ferner ist
es zweckmaRig, in den Behélterinnenraum des Auf-
bewahrungsbehalters einen Einsatz einzusetzten,
der gegebenenfalls zusatzlich mit Trennwanden in
einzelne Facher untergliedert ist. Auf diese Weise
kénnen beispielsweise Lebensmittel getrennt von an-
deren zu kiihlenden Waren im Behalterinnenraum
aufbewahrt werden.

[0021] Des Weiteren wird bei einer bevorzugten
Ausfihrungsform des erfindungsgemaflen Aufbe-
wahrungsbehalters vorgeschlagen, auch die Span-
nungsversorgung der elektrisch betreibbaren War-
metauschereinheit am Schaumstoff-Formteil zu hal-
ten. So wird vorgeschlagen, das Anschlusskabel, mit
dem die Warmetauschereinheit beispielsweise an
eine 12 Volt Batterie eines Kraftfahrzeuges zur Span-
nungsversorgung angeschlossen werden kann, in ei-
ner entsprechenden Vertiefung am Schaum-
stoff-Formteil aufzunehmen. Alternativ oder ergan-
zend hierzu ist es auch moglich, einen Akkumulator
als Spannungsquelle in das Schaumstoff-Formteil zu
integrieren, so dass die Warmetauschereinheit unab-
hangig von anderen Spannungsquellen mit Strom
versorgt werden kann.
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[0022] Ferner wird vorgeschlagen, im Schaum-
stoff-Formteil auch eine Luftereinheit zu befestigen,
mit der die Luft im Behalterinnenraum umgewalzt
werden kann. Die Integration der Luftereinheit in das
Schaumstoff-Formteil hat den Vorteil, dass die War-
metauschereinheit gemeinsam mit der Liftereinheit
in einem einzigen Fertigungsschritt am Schaum-
stoff-Formteil befestigt werden kann und als Einheit
in den Aufbewahrungsbehalter einsetzbar ist.

[0023] Die Warmetauschereinheit weist vorzugs-
weise einen am Schaumstoff-Formteil gehaltenen in-
neren Warmetauscher zum Warmetransfer mit dem
Behalterinnenraum, einen am Schaumstoff-Formteil
warmeisoliert vom inneren Warmetauscher aullen
am Aufbewahrungsbehdlter gehaltenen &uferen
Warmetauscher zum Warmetransfer mit der Umge-
bung sowie eine die beiden Warmetauscher warme-
leitend miteinander verbindende Warmepumpe auf,
mit der ein Temperaturgradient zwischen den beiden
Warmetauschern erzeugt werden kann. Die so auf-
gebaute Warmetauschereinheit ist verhaltnismafig
einfach gestaltet und kann mit geringem Aufwand in
das Schaumstoff-Formteil eingebaut werden, wobei
am Schaumstoff-Formteil entsprechende Aussparun-
gen und Durchgangséffnungen als Aufnahmen vor-
gesehen sind.

[0024] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform die-
ser Weiterbildung des erfindungsgemafen Aufbe-
wahrungsbehalters wird die Warmepumpe bereits
bei der Herstellung des Schaumstoff-Formtells mit
eingeschaumt. Hierzu wird die Warmepumpe in das
Formschaumwerkzeug eingesetzt und anschlief3end
vom Schaumstoffmaterial umschdumt, so dass die
Warmepumpe nach Ausharten des Schaum-
stoff-Formteils in das Schaumstoff-Formteil eingebet-
tet und fest mit diesem verbunden ist. Hierdurch ent-
fallen zusatzliche Befestigungsschritte fir die War-
mepumpe am Schaumstoff-Formteil.

[0025] In gleicher Weise ist es auch denkbar, den in-
neren und/oder den auleren Warmetauscher zum
Befestigen bei der Herstellung des Schaum-
stoff-Formteils einzuschdumen, so dass gegebenen-
falls die gesamte Warmetauschereinheit fest mit dem
Schaumstoff-Formteil verbunden ist. In diesem Fall
sind vorzugsweise nur die warmeulbertragenden FIa-
chen des bzw. der Warmetauscher fir den Warme-
transfer vom Schaumstoff-Formteil unbedeckt, damit
ein ausreichend hoher Warmetransport zwischen
dem Behalterinnenraum und der Umgebung gewahr-
leistet ist.

[0026] Als Warmepumpe wird bei dem zuvor be-
schriebenen Ausflihrungsbeispiel ein elektrisch be-
triebenes Peltierelement eingesetzt, welches durch
eine Warmeleitplatte mit einem der beiden Warme-
tauscher warmeleitend verbunden ist, wahrend das
Peltierelement gleichzeitig am anderen Warmetau-
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scher zum Warmetransfer warmeleitend anliegt. Die
Verwendung eines Peltierelementes hat den Vorteil,
dass durch entsprechende Umpolung des Peltierele-
mentes die Warmetauschereinheit einerseits als
Kihleinrichtung und alternativ als Heizeinrichtung
betrieben werden kann, so dass derselbe Aufbewah-
rungsbehalter als Kihlbox und auch als Warmebox
verwendbar ist.

[0027] Erfindungsgemal® bildet das Schaum-
stoff-Formteil mit integrierter Warmetauschereinheit
den Deckel und/oder die Tur des Aufbewahrungsbe-
hélters, mit dem bzw. mit der eine Zugriffséffnung in
den Behalterinnenraum des Aufbewahrungsbehal-
ters verschlieRbar ist. Auf diese Weise ist es moglich,
unterschiedlich dimensionierte Aufbewahrungsbe-
halter mit demselben Typ Schaumstoff-Formteil mit
integrierter Warmetauschereinheit als Deckel
und/oder als Tur zu verwenden, wodurch eine hohe
Variantenvielfalt bei der Herstellung der Aufbewah-
rungsbehalter méglich ist.

[0028] Nachfolgend wird die Erfindung anhand ei-
nes Ausflhrungsbeispiels unter Bezugnahme auf die
Zeichnung naher erldutert. Darin zeigen schema-
tisch:

[0029] Fig.1 einen Langsschnitt durch einen als
Kahl- und Warmebox ausgebildeten erfindungsge-
mafRen Aufbewahrungsbehalter und

[0030] Fig. 2 eine Draufsicht auf das als Deckel die-
nende Schaumstoff-Formteil mit entfernter Abde-
ckung.

[0031] InEig. 1 istein als Kihl- und Warmebox aus-
gebildeter Aufbewahrungsbehalter 10 im Langs-
schnitt dargestellt. Der Aufbewahrungsbehalter 10
weist einen Behalterinnenraum 12 auf, der durch eine
an der Oberseite ausgebildete Zugriffséffnung 14 zu-
ganglich ist. Die Zugriffséffnung 14 ist durch einen
Deckel 16 verschlossen, der auf den die Zugriffsoff-
nung 14 begrenzenden Stirnseiten von Seitenwan-
den 18 des Aufbewahrungsbehalters 10 aufliegt.

[0032] Die Unterseite des Behalterinnenraums 12
ist durch einen Boden 20 verschlossen, der einsti-
ckig mit den Seitenwanden 18 ausgebildet ist.

[0033] Sowohl der Deckel 16 als auch die den Be-
halterinnenraum 12 umschlieBenden Seitenwande
18 und der Boden 20 sind aus einem aufgeschdum-
ten Polypropylen-Schaumstoff (EPP) gefertigt. Die-
ser Polypropylen-Schaumstoff (EPP) zeichnet sich
insbesondere durch gute Warmeisolierungseigen-
schaften und eine hohe Formsteifigkeit aus, wobei
insbesondere auch bei der Herstellung des Aufbe-
wahrungsbehalters 10 und des Deckels 16 in einem
Formschdumwerkzeug eine hohe Malhaltigkeit er-
reicht wird.



DE 102 15552 B4 2010.04.15

[0034] In den Behalterinnenraum 12 ist ein Einsatz
22 eingesetzt. Der Einsatz 22 ist aus einem thermo-
plastisch verformbaren Kunststoff gefertigt, beispiels-
weise einem modifizierten Styrol-Acrylnitril-Copoly-
merisat (ABS). Die Verwendung des Einsatzes 22 hat
den Vorteil, dass der Einsatz 22 mit einer vergleichs-
weise glatten Oberflache versehen sein kann, die ins-
besondere aus hygienischen Griinden von Vorteil ist,
wenn der Aufbewahrungsbehalter 10 fir Lebensmit-
tel oder auch Medikamente eingesetzt wird.

[0035] Damit der Deckel 16 moglichst dicht auf den
Seitenwanden 18 aufliegt, weist er an seiner dem Be-
halterinnraum 12 zugewandten Unterseite eine um-
laufende Dichtungskante 24 auf. Die Dichtungskante
24 steht bei geschlossenem Deckel 16 mit einer um-
laufende Dichtungsnut 26 an den die Zugriffséffnung
14 begrenzenden Stirnseiten der Seitenwande 18 in
Eingriff.

[0036] Wie Fig. 2 zeigt, weist der Deckel 16 ferner
nahe seiner einen Langsseite an jeder Querseite je-
weils einen Zapfen 28 auf. Der Deckel 16 ist mit den
Zapfen 28 in nicht dargestellten Aufnahmedffnungen
am Aufbewahrungsbehalter 10 schwenkbar gelagert.
Die Zapfen 28 sind dabei einstickig an dem als
Schaumstoff-Formteil ausgebildeten Deckel 16 an-
geformt und bestehen gleichfalls aus aufgeschaum-
ten Polypropylen. In ihrer Gestalt sind die Zapfen 28
so ausgebildet, dass sie in einer bestimmten Winkel-
stellung des Deckels 16 zum Aufbewahrungsbehalter
10 aus den Aufnahmedéffnungen am Aufbewahrungs-
behalter 10 herausgezogen oder eingefihrt werden
kénnen, um den Deckel 16 vom Aufbewahrungsbe-
halter 10 zu l6sen bzw. an diesem zu lagern.

[0037] Am Deckel 16 ist, wie insbesondere Fig. 2
zeigt, eine Aufnahme 30 fir eine nachfolgend unter
Bezugnahme auf Eig. 1 ndher beschriebene Warme-
tauschereinheit 32 vorgesehen.

[0038] Die Warmetauschereinheit 32 weist einen an
der Unterseite des Deckels 16 in den Behalterinnen-
raum 12 ragenden inneren Warmetauscher 34 auf,
der zum Warmetransfer mit dem Behalterinnenraum
12 dient. An der Oberseite des Deckels 16 ist ein au-
Rerer Warmetauscher 36 vorgesehen, der zum War-
metransfer mit der Umgebung dient. Zwischen den
beiden Warmetauschern 34 und 36 ist im Deckel 16
eine Warmepumpe 38 angeordnet, mit der ein Tem-
peraturgradient zwischen den beiden Warmetau-
schern 34 und 36 zur Erzeugung eines Warmetrans-
portes zwischen dem Behalterinnenraum 12 und der
Umgebung einstellbar ist.

[0039] Die Warmepumpe 38 ist aus einem unmittel-
bar am aufleren Warmetauscher 36 warmeleitend
anliegenden Peltierelement 40 sowie einer das Pel-
tierelement 40 mit dem inneren Warmetauscher 34
verbindenden Warmeleitplatte 42 gebildet. Das Pel-
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tierelement 40 ist durch einen nicht dargestellten
Schalter umschaltbar, so dass es entweder als Kiihl-
einrichtung arbeitet und Warme aus dem Behalterin-
nenraum 12 nach auflen abfihrt, oder als Heizein-
richtung wirkt, die zum Erwarmen des Behalterinnen-
raums Warme aus der Umgebung in den Behalterin-
nenraum 12 transportiert.

[0040] Der als Schaumstoff-Formteil ausgebildete
Deckel 16 dient mit seiner Aufnahme 30 einerseits
als Halterung fir die Warmetauschereinheit 32. An-
dererseits wirkt der Deckel 16 aufgrund seiner guten
Warmeisolierungseigenschaften gleichzeitig als War-
meisolierung zwischen dem inneren Warmetauscher
34 und dem &uleren Warmetauscher 36, damit ein
ausreichend hoher Temperaturgradient zwischen
den beiden Warmetauschern 34 und 36 von der War-
mepumpe 38 eingestellt werden kann.

[0041] Im dargestellten Ausflhrungsbeispiel sind
die beiden Warmetauscher 34 und 36 durch nichtdar-
gestellte Befestigungsschrauben miteinander ver-
bunden, wobei die aus dem Peltierelement 40 und
der Warmeleitplatte 42 gebildete Warmepumpe 38 in
einer am Deckel 16 ausgebildeten Durchgangsoff-
nung 44 (vgl. Eig. 2) gehalten ist.

[0042] Alternativ ist es auch mdglich, entweder die
Komponenten der Warmepumpe 38 oder zusatzlich
zumindest einen der beiden Warmetauscher 34 und
36 beim Herstellen des Deckels 16, namlich wenn
der Deckel im Formschaumwerkzeug aus Polypropy-
len aufgeschaumt wird, vom Polypropylen zu um-
schaumen, so dass die Warmepumpe 38 und gege-
benenfalls zumindest eine der Warmetauscher 34
bzw. 36 gleichzeitig im Deckel 16 eingebettet sind.
Sofern auch die Warmetauscher 34 und 36 bei der
Herstellung des Deckels 16 umschaumt werden,
muss lediglich darauf geachtet werden, dass die war-
meubertragenden Flachen der Warmetauscher 34
und 36 von dem Schaumstoffmaterial des Deckels 16
nicht bedeckt sind. Durch das Einschdumen zumin-
dest der Warmepumpe 38 und/oder des bzw. der
Warmetauscher 34 und 36 kann auf zusatzliche Mon-
tageschritte bei der Fertigung des Deckels 16 mit in-
tegrierter Warmetauschereinheit 32 verzichtet wer-
den.

[0043] Bei dem im vorliegenden Fall in Fig. 2 ge-
zeigten Deckel 16 handelt es sich jedoch, wie zuvor
bereits erlautert wurde, lediglich um ein separates
Schaumstoff-Formteil, an dem die Aufnahme 30 zum
I6sbaren Befestigen der Warmetauscheinheit 32 am
Deckel 16 ausgeformt ist.

[0044] Wie Fig. 2 weiter zeigt, ist in der Aufnahme
30 nahe der quadratischen Durchgangséffnung 44
fur die Warmepumpe 38 zusatzlich ein Durchgangs-
kanal 46 ausgebildet, der sich gleichfalls von der
Oberseite zur Unterseite des Deckels 16 erstreckt
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und in dem ein nicht dargestellter Lifter zu montieren
ist. Mit Hilfe dieses nicht dargestellten Lufters kann
die Luft im Behalterinnenraum 12 umgewalzt werden.

[0045] Des Weiteren ist an der Aufnahme 30 ein Ka-
belkanal 48 ausgeformt, in dem die Kabel des Lifters
und der Warmepumpe 38 in montiertem Zustand auf-
genommen sind.

[0046] Die Aufnahme 30 wird, wie Fig.1 zeigt,
durch eine Abdeckung 50, die in die Aufnahme 30
eingesetzt und durch nicht dargestellte Schrauben
am Deckel 16 befestigt ist, abgedeckt. Zur Stromver-
sorgung der Warmepumpe 38 ist ein nicht dargestell-
tes Anschlusskabel vorgesehen, das mit einem
Steckverbinder mit einer Stromquelle, beispielsweise
einer 12 Volt-Autobatterie, verbindbar ist, um die
Warmetauschereinheit 32 mit Strom zu versorgen.
Alternativ ist es auch denkbar, zusatzlich im Deckel
16 eine Aufnahme fir einen Akkumulator vorzuse-
hen, um eine autarke Stromversorgung fiur die War-
metauscheinheit 32 bereitzustellen.

[0047] Der zuvor beschriebene Aufbewahrungsbe-
halter 10 wird als Kiihibox eingesetzt. Durch entspre-
chendes Umschalten des Peltierelementes 40 kann
der Aufbewahrungsbehalter 10 auch als Warmebox
beispielsweise fir den Transport vorbereiteter, war-
mer Speisen eingesetzt werden.

[0048] Bei dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
gemal Anspruch 1 ist die Warmetauschereinheit 32
in den Deckel 16 des Aufbewahrungsbehalters 10 in-
tegriert.

[0049] Ferner ist es denkbar, den Aufbewahrungs-
behalter 10 nur teilweise aus dem zuvor beschriebe-
nen Polypropylen-Schaumstoff zu fertigen. So liegt
es auch im Rahmen der Erfindung, lediglich den De-
ckel 16 als Schaumstoff-Formteil auszubilden, an
dem die Warmetauschereinheit 32 befestigt ist, wah-
rend die weiteren Bestandteile des Aufbewahrungs-
behalters 10 aus anderen Materialien, beispielsweise
thermoplastischen  Kunststoffformteilen  gefertigt
sind, zwischen denen in herkdmmlicher Weise eine
Isolierung aus aufgeschaumten Polystyrol angeord-
net ist.

Patentanspriiche

1. Warmeisolierter Aufbewahrungsbehalter
mit einem von aulRen zuganglichen Behalterinnen-
raum (12),
mit einem Deckel oder einer Tur zum VerschlieRen
einer Zugriffséffnung (14) in den Behalterinnenraum
(12) und
mit einer in den Deckel oder die Tur integrierten War-
metauschereinheit (32) zum Warmetransport zwi-
schen dem Behalterinnenraum (12) und der Umge-
bung,
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dadurch gekennzeichnet,

dass der Deckel oder die Tur als ein formstabiles
Schaumstoff-Formteil (16) ausgebildet ist,

dass das eine formstabile Schaumstoff-Formteil (16)
aus einem formstabilen Polypropylen-Schaumstoff
(EPP) aus expandierten, im Wesentlichen geschlos-
senzelligen Schaumstoffpartikeln gefertigt ist und
eine Aufnahme (30) bildet, in welcher die Warmetau-
schereinheit (32) warmeisoliert zwischen dem Behal-
terinnenraum (12) und der Umgebung gehalten ist,
und

dass das eine formstabile Schaumstoff-Formteil (16)
fur die Warmetauschereinheit (32) als Warmeisolie-
rung zwischen dem Behalterinnenraum (12) und der
Umgebung dient.

2. Aufbewahrungsbehalter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Aufbewahrungsbehalter eine Kuhl-
und/oder Warmebox (10) ist, welche vorzugsweise
vollstdndig aus dem formstabilen Schaumstoff gefer-
tigt ist, aus dem das Schaumstoff-Formteil (16) her-
gestellt ist, und
dass im Behalterinnenraum (12) der Kiihl- und/oder
Warmebox (10) vorzugsweise ein insbesondere aus
einem thermoplastisch verformbaren Kunststoff ge-
fertigter Einsatz (22) eingesetzt ist.

3. Aufbewahrungsbehalter nach Anspruch 1 oder
2, dass am Schaumstoff-Formteil (16) eine als An-
schlusskabel oder als Akkumulator ausgebildete
Spannungsversorgung fur die elektrisch betreibbare
Warmetauschereinheit (32) gehalten ist.

4. Aufbewahrungsbehalter nach einem der An-
spriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass im
Schaumstoff-Formteil (16) eine Liftereinheit fur den
Behalterinnenraum (12) gehalten ist.

5. Aufbewahrungsbehalter nach einem der An-
spriche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Warmetauschereinheit (32) einen am
Schaumstoff-Formteil (16) gehaltenen inneren War-
metauscher (34) zum Warmetransfer mit dem Behal-
terinnenraum (12),
einen am Schaumstoff-Formteil (16) warmeisoliert
vorn inneren Warmetauscher (34) auRen am Aufbe-
wahrungsbehalter (10) gehaltenen dufieren Warme-
tauscher (36) zum Warmetransfer mit der Umgebung
sowie
eine die beiden Warmetauscher (34, 36) warmelei-
tend miteinander verbindende Warmepumpe (38)
zum Erzeugen eines Temperaturgradienten zwi-
schen den beiden Warmetauschern (34, 36) auf-
weist.

6. Aufbewahrungsbehalter nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaumstoff-Formteil (16) bei seiner Her-
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stellung um die Warmepumpe (38) derart geschaumt
worden ist,

dass die Warmepumpe (38) in das Schaum-
stoff-Formteil (16) eingebettet ist.

7. Aufbewahrungsbehalter nach Anspruch 5 oder
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Schaum-
stoff-Formteil (16) bei seiner Herstellung um den in-
neren und/oder den aulReren Warmetauscher (34,
36) zum Befestigen geschaumt worden ist, wobei
vorzugsweise nur die warmelbertragenden Flachen
der Warmetauscher (34, 36) fir den Warmetransfer
vom Schaumstoff-Formteil (16) unbedeckt sind.

8. Aufbewahrungsbehalter nach Anspruch 5, 6
oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Warme-
pumpe (38) ein elektrisch betriebenes Peltierelement
(40) ist, welches durch eine Warmeleitplatte (42) mit
einem der beiden Warmetauscher (34, 36) warmelei-
tend verbunden ist und am anderen Warmetauscher
(36, 34) zum Warmetransfer warmeleitend anliegt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

8/8



	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

